










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































540 Anmerkungen

lien ausgesetzt. Die Nummern 10, 18, 19. 22, 23 , 24 und 25 wurden ein-
gestampft. Schließlich wurde die „Wolna" von der zaristischen Regierung
verboten. An ihrer Stelle erschien die legale bolschewistische Zeitung „Wpe-
rjod". 293

87 Lenin meint einen Zwischenfall in der 2 1 . Sitzung des Parteitags. Nachdem
die Menschewiki den von den Bolsdiewiki zum letzten Absatz der mensche-
wistischen Resolution über die Reichsduma eingebrachten Abänderungsantrag
abgelehnt hatten, forderten zehn bolschewistische Delegierte, unter ihnen auch
Lenin, namentliche Abstimmung darüber. In diesem Zusammenhang beschul-
digte ein Menschewik, Delegierter der Charkower Organisation, die Bolsche-
wiki, daß sie „Agitationsmaterial gegen die Autorität der Parteitagsbeschlüsse
sammeln und dadurch die Arbeit des Parteitags hemmen". Daraufhin gab
Lenin im Namen der Bolsdiewiki eine Erklärung ab, in welcher er feststellte,
daß die Menschewiki engen Fraktionsgeist an den Tag legen. (Siehe den vor-
liegenden Band, S. 309.) 300

88 Worobjofv - der kaukasisdie Mensdiewik W . B. Lomtatidse. 300
89 Die Bolsdiewiki bezeichneten auf dem Parteitag die mensdiewistische Resolu-

tion „über den bewaffneten Aufstand" als eine Resolution „gegen den be-
waffneten Aufstand". Lenin hob das in seinem „Bericht über den Vereini-
gungsparteitag der SDAPR" hervor. (Siehe den vorliegenden Band, S. 370.)
300

90 Winter - L. B. Krassin. 300
91 Akimoto, W . P. (Machnowez) - extremer Opportunist, ein Ideologe des Ö k o -

nomismus, der sich dem rechten Flügel der Menschewiki angeschlossen hat te :
in der 22. Sitzung des Parteitags hielt er ein Referat über den bewaffneten
Aufstand und spradi sidi offen gegen den Aufstand aus. 301

92 Der erste Punkt des menschewistisdien Resolutionsentmurfs über den bewaff-
neten Aufstand, der dem Parteitag vorgelegt wurde, lautete: „In der Erwä-
gung 1., daß die bornierte Halsstarrigkeit der russisdien Regierung das Volk
zwingt, ihr seine Redite zu entreißen . . ." Diese Formulierung stammte von
Plechanow. In der Kommission zur Ausarbeitung der Resolution über den be-
waffneten Aufstand hatte Pledianow gefordert, die Wor te „die Staatsmacht
zu entreißen", die im ursprünglichen Entwurf standen, durdi die Wor te zu
ersetzen: „ihr seine Redite zu entreißen". Als Plechanow auf Widerstand
stieß, zog er seine Abänderung zurück. Unmittelbar vor der Parteitagssitzung
jedoch legte der mensdiewistische Teil der Kommission den ersten Punkt der
Resolution in der Fassung Pledianows vor. Lenin und der bolsdiewistische
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Teil des Parteitags protestierten heftig gegen die Abänderung, und Plechanow
mußte sie endgültig zurückziehen. 302

93 D e r Abänderungsantrag Muratoms (M. Morosow, Delegierter der Samarkan-
der Organisat ion), eingebracht in der 2 1 . Sitzung des Parteitags, forder te : Es
soll, da sich die Partei an den Wah len nicht beteiligt hat , festgestellt werden,
daß die Frage der Bildung einer sozialdemokratischen Parlamentsgruppe „nur
gelöst werden kann, wenn geklärt wird, welche Sozialdemokraten in die D u m a '
gewählt und, ob sie von allen Arbeiterorganisationen, in deren Bezirken W a h -
len stattgefunden haben, anerkannt worden sind". (Siehe „Der Vierte (Ver-
einigungs-) Parteitag der SDAPR". 1934, S. 368 /369 , russ.) Die menschewisti-
sche Mehrhei t des Parteitags lehnte diesen Ant rag ab . 303

94 Stodolin - der Bolschewik N . N . Nakorjakow. 304

95 D e n „Appell" schrieb Lenin unmittelbar nach Beendigung des Vereinigungs-
parteitags. Er wurde auf einer Konferenz bolschewistischer Delegierter, die
im Stockholmer Volkshaus stat tfand, erörtert und angenommen. D e r Appell
wurde von 26 bolschewistischen Parteitagsteilnehmern, Vertre tern der größten
Parteiorganisationen, unterzeichnet. 311

96 Die Sozialdemokratie des Königreichs Polen und Litauens hat te ihre Ver -
einigung mit der SDAPR wiederholt als notwendig bezeichnet und diese Frage
mehrmals auf ihren Parteitagen erörtert. Auf dem II. Parteitag der SDAPR
(1903), auf dem die Vereinigung zur Debat te stand, t ra t sie der SDAPR nicht
bei, weil es Meinungsverschiedenheiten in der nat ionalen Frage gab. Im Januar
1906 verhandelte der Haup tvor s t and der Sozialdemokratie Polens und Li-
tauens erneut mit dem Vereinigten Zentralkomitee der SDAPR über die V e r -
einigung. Auf Grund der Besprechungen w u r d e ein Ver t rag entworfen, den
der Vertreter der Sozialdemokratie Polens und Litauens dem IV. Parteitag
vorlegte. Der Vereinigungsparteitag der SDAPR n a h m den Vertragsentwurf
mit einigen Abänderungen an. 311

97 Die Lettische Sozialdemokratische Arbeiterpartei beschloß auf ihrem II. Par -
teitag im Juni 1905, sich mit der SDAPR zu vereinigen. Vor dem IV. (Ver-
einigungs-) Parteitag der SDAPR fand im M ä r z 1906 die sogenannte „Früh-
jahrskonferenz der Lettischen SDAP" statt , auf der eine Resolution über den
Zusammens.chluß der nationalen sozialdemokratischen Organisat ionen zu einer
einheitlichen sozialdemokratischen Partei angenommen und eine Delegation
z u m Vereinigungsparteitag gewählt wurde . D e r IV. (Vereinigungs-) Parteitag
der SDAPR n a h m eine Entschließung über die Vereinigung mit der Lettischen
Sozialdemokratischen Arbeiterpartei an. Die Bedingungen für die Vereinigung
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wurden im Sommer 1906 vom III. Parteitag der lettischen Sozialdemokratie
gutgeheißen, wonach sie der SDAPR beitrat. 311

98 Nachdem der „Bund" auf dem II. Parteitag der SDAPR aus der Partei aus-
geschieden war, stellte er die Frage der Vereinigung erneut. Der IV. (Ver-
einigungs-) Parteitag leitete den Beitritt des „Bund" zur SDAPR in die Wege,
indem er einen Vertragsentwurf annahm, der von einer speziellen Kommis-
sion ausgearbeitet worden war. Ende August (Anfang September) 1906 wur-
den die vom IV. Parteitag der SDAPR beschlossenen Bedingungen für die
Vereinigung mit dem „Bund" vom ordentlichen Kongreß des „Bund" gut-
geheißen, wonach dieser der SDAPR zum zweitenmal beitrat. 311

99 Als auf dem Parteitag Punkt 7 des Organisationsstatuts der Partei behandelt
wurde, rief die Frage der Beziehungen zwischen ZK und Z O Meinungs-
verschiedenheiten hervor. Die Menschewiki bestanden darauf, daß die
Redakteure des Z O auf dem Parteitag gewählt werden und man ihnen bei
der Behandlung politischer Fragen im ZK beschließende Stimme einräumt.
Die Bolschewiki waren dafür, daß die Redaktion des Z O vom Zentra l -
komitee bestellt wird und daß das Z K berechtigt ist, die Redaktion abzu-
setzen. Der menschewistischen Mehrheit auf dem Parteitag gelang es, ihren
Antrag durchzubringen. Bei der Revision des Statuts auf dem V. (Londoner)
Parteitag 1907 wurde dieser Punkt in der Fassung der Bolschewiki ange-
nommen. (Siehe „Die KPdSU in Resolutionen und Beschlüssen der Partei-
tage, Parteikonferenzen und Plenartagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I,
Moskau 1954, S. 171, russ.) 315

100 Gegen die Broschüre „Bericht über den Vereinigungsparteitag der SDAPR
(Brief an die Petersburger Arbeiter)" wü te t en Zensu r u n d Polizei. I n der
Petersburger Druckerei „Delo" (Die Ta t ) , w o die Broschüre gedruckt wurde ,
hielt die Polizei Haussuchung ; die Broschüre w u r d e mi tgenommen und dem
Petersburger Presseamt übergeben, das die Beschlagnahme verfügte. Es
gelang jedoch, die Herausgabe in Moskau fortzusetzen.

Als Ausgabe des „Wperjod" erschien die Broschüre mit einem Anhang ,
der die von den Bolschewiki u n d den Menschewiki vorgelegten Resolut ions-
entwürfe, die v o m Partei tag angenommenen Resolutionen u n d andere M a t e -
rialien umfaßte . Lenin bezieht sich in seinen Ausführungen ständig darauf. Die
kurze Einleitung zu diesem A n h a n g beschließt die Broschüre. (Siehe den vorl ie-
genden Band, S. 385/386. ) 317

101 „Revolutionäre Ukrainische Partei" (RUP) - eine kleinbürgerliche, na t io -
nalistische Organisat ion, die u m 1900 entstand. I m Dezember 1905 änder te die
R U P ihren N a m e n in Ukrainische Sozialdemokratische Arbeiterpartei und
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beschloß, sich mit der SDAPR unter der Bedingung zu vereinigen, daß
die USDAP als „einzige Vertreterin des ukrainischen Proletariats" in der
SDAPR anerkannt werde. Der IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR lehnte

, den Vorschlag des Vertreters der USDAP ab, die Bedingungen für die Ver-
einigung sofort zu erörtern, und überließ die Entscheidung hierüber dem Zen-
tralkomitee der SDAPR. Über die Vereinigung kam kein Einvernehmen zu-
stande. Später landete die USDAP im Lager der bürgerlich-nationalistischen
Konterrevolution. 322

102 Die Mandatsprüfungskommission w u r d e in der 1. Sitzung des Par te i tags ,
gewähl t u n d bes tand aus zwei Bolschewiki, zwei Menschewiki und einem
„neutralen" Versöhnler (dem Vors i tzenden der Kommission). D e r Partei tag
legte die Geschäftsordnung der Mandatsprüfungskommission fest u n d n a h m
eine Resolution Lenins an, durch welche die Kommission verpflichtet wurde ,
dem Partei tag schriftliche Berichte zu erstatten. D ie Arbeit der M a n d a t s -
prüfungskommission u n d die Deba t ten über ihre Berichte in den Plenar-
si tzungen des Parteitags verliefen in einer Atmosphäre scharfer Ausein-
andersetzungen zwischen Bolschewiki u n d Menschewiki. Besonders gespannt
wurden die Beziehungen in der 6. Parteitagssitzung, als die Kommission
vorschlug, das M a n d a t des bolschewistischen Delegierten A r t a m o n o w
(F. A. Sergejew - Artjom) von der Charkower Organisat ion für ungültig
zu erklären. D ie Bolschewiki t ra ten aus der Kommission aus , worauf der
Partei tag eine neue Mandatsprüfungskommission wähl te . 324

103 j 3 e r Protest von Tifliser Arbeitern gegen die Vollmachten der Tifliser men-
sdiemistischen Delegation, der 200 Unterschriften trug, w u r d e in der
2 0 . Partei tagssitzung verlesen. Die Arbeiter teilten mi t . daß die Tifliser
Menschewiki bei der Registrierung der Parteimitglieder die Vorschriften des
Parteistatuts der SDAPR mißachtet u n d außenstehende Personen auf die
Mitgliederliste gesetzt hat ten. D ie Menschewiki ha t ten derar t in Tifiis mehr als
3 0 0 0 Parteimitglieder „errechnet". D ie Tifliser sozialdemokratischen Arbeiter
stellten fest, daß Tifiis auf dem Partei tag nicht durch 11 Delegierte vertreten
sein könne. 325

104 Die Protokolle des IV . (Vereinigungs-) Parteitags der SDAPR, die 1907 er -
schienen, hat ten wesentliche M ä n g e l : es fehlten darin Niederschriften von
Referaten u n d Reden, die auf dem Partei tag gehalten worden waren , vor
allem von einigen Referaten und Reden Lenins. 326

105 Schmidt - P . P. Rumjanzew, der auf dem IV. (Vereinigungs-) Par te i tag der
SDAPR den Bolschewiki nahes tand. 329



544 Anmerkungen

106 Demjan - I. A. Theodorowitsch. 333

107 Kostrom - N . N . Shordanija, Führer der kaukasischen Menschewiki. 337

108 vVoiraora - der Bolschewik A. W . Lunatscharski. 341

109 Siehe Anmerkung 8 1 . 346

110 Boris Nikolajetvitsdi - der Menschewik B. I. Solowejtschik. 353

111 „Nemskaja Caseta" (Newa-Zei tung) - legales O r g a n der Menschewiki ,
erschien im Mai 1906 in Petersburg. 362

112 An der Schipowschen Losung „Rechte u n d ein machtbefugtes Semstwo", die
von Struve in seinem V o r w o r t zu r Denkschrift des Finanzministers Wi t te
„Selbstherrschaft u n d Semstwo" unters tützt wurde , übte Lenin Kritik in dem
Artikel „Die Verfolger des Semstwos u n d die Hann iba l e des Liberalismus".
(Siehe Werke , Bd. 5 , S. 2 1 - 7 3 . ) 363

113 Nasar - der Bolschewik N . N . Nakor jakow. 364

114 D ie v o m Vereinigungspartei tag angenommene Instruktion an das Z K über
die Par lamentsgruppe siehe „Die K PdSU in Resolutionen u n d Beschlüssen der
Parteitage, Parteikonferenzen u n d Plenar tagungen des Z K " . 7. Auflage, Teil I,
Moskau 1954, S. 137, russ . 365

115 D e r Amsterdamer Kongreß der II. Internationale f and vom 14. bis 20 . August
1904 statt . Er brachte seine Stellung zu den bürgerlichen Parteien in der
Resolution „Internationale Regeln der sozialistischen Takt ik" z u m A u s -
druck. D i e Resolution untersagte den Sozialisten die Te i lnahme an bürge r -
lichen Regierungen und verwarf die Zusammenarbe i t der sozialistischen Pa r -
teien mit bürgerlichen Parteien. 377

116 Die legalen bolschewistischen Zei tungen „Wolna" , „Wperjod" u n d „Echo",
die im Frühjahr u n d Sommer 1906 erschienen, enthielten eine Spalte „Aus
Zei tungen und Zeitschriften". Lenin arbeitete an dieser Spalte unmit te lbar
mit und schrieb dafür eine Reihe von Artikeln.

In der vorliegenden Not iz kritisiert Lenin einen Artikel von L. M a r t o w .
404

117 Diese Zeilen schrieb Lenin als Nachwor t zu r Resolution „Über die Reichs-
duma" , die von ihm auf dem Vereinigungspartei tag der SDAPR (siehe den
vorliegenden Band, S. 293 /294) eingebracht u n d in N r . 12 der „Wolna"
v o m 9. (22.) Ma i 1906 veröffentlicht wurde . 405
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118 Gruppe des Grafen Heyden - „linker" Flügel der Fraktion der Oktobristen
in der I. Reichsduma, zu dem auch einige rechte Kadetten stießen. Bei der
Behandlung der von den Kadetten verfaßten Antwortadresse der Duma
auf die Thronrede am 5. (18.) Mai 1906 wollte die Gruppe, nicht für den
endgültigen Text der Adresse stimmen, da sie dies Dokument für zu radikal
hielt, und verließ den Sitzungssaal. Nach der Auflösung der I. Duma bil-
dete die Gruppe die den Oktobristen nahestehende „Partei der friedlichen
Erneuerung". Eine politische Charakteristik Heydens und seiner Gruppe
gab Lenin in dem Artikel „Graf Heyden zum Gedächtnis". (Siehe Werke,
Bd. 13, S. 38 -46 . ) 408

119 Die in Anführungszeichen gesetzten Wor te sind eine freie Wiedergabe
der letzten Zeilen des Lermontowschen Gedichts „Betrachtung". (Siehe
M. J. Lermontow, Werke, Moskau 1934, S. 7, russ.) 408

120 Die Notiz „Zur Organisationsfrage" schrieb Lenin als Nachwort der Re-
daktion zu einem gleichnamigen Artikel, der die Beziehungen von Mensche-
wiki und Bolschewiki in den lokalen Parteiorganisationen behandelt. 410

121 Die Volksversammlung wurde vom Sozialpolitischen Klub in Petersburg im
Hause der Gräfin Panina am 9. (22:) Mai 1906 veranstaltet und befaßte
sich mit der Antwortadresse der D u m a auf die Thronrede. An der Ver-
sammlung nahmen etwa 3000 Personen teil, davon waren mehr als die
Hälfte Arbeiter. Lenin trat unter dem Namen Karpow zum erstenmal in
Rußland öffentlich in einer Massenversammlung auf. Lenins Rede war eine
Antwort auf die Vorredner, den „Volkssozialisten" Mjakotin und den Men-
schewik D a n (Bartenjew), die für einen Block mit den Kadetten agitierten.
Z u m Schluß brachte Lenin eine Resolution ein, die von der Versammlung
fast einstimmig angenommen wurde. 411

122 Die ersten telegrafischen Berichte über die Wahlen im Kaukasus waren un-
genau. V o m Gouvernement Kutais kamen drei (nicht vier, wie gemeldet
worden war) Abgeordnete in die Duma, alles Menschewiki. 427

123 Lenin ha t folgenden Beschluß des Vereinigungspartei tags im A u g e : „Über -
all, w o die W a h l e n noch bevorstehen u n d w o die S D A P R eigene Kandidaten
aufstellen kann , ohne Blocks mit anderen Parteien zu bilden, soll sie da -
nach trachten, ihre Kandidaten in die D u m a durchzubringen." („Die KPdSU
in Resolutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen u n d Plenar-
tagungen des ZK" , 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954, S. 128 . russ.) 427

124 Es handel t sich u m die H a l t u n g des menschewistischen Komitees der SDAPR
in Armawir , das den Beschluß des Vereinigungspartei tags über das Verbo t
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von Blocks mit bürgerlichen Parteien mißachtete. Während der Dumawahlen
erließ das Komitee von Armawir einen Aufruf, Sozialdemokraten oder
äußerstenfalls Kandidaten zu wählen, die „nicht weiter rechts stehen als die
Kadetten". 427

125 Diesen Artikel schrieb Lenin als „Nachwort der Redaktion" zu dem Auf-
ruf der Arbeiterabgeordneten der Duma - „An alle Arbeiter Rußlands". Der
Aufruf wurde zusammen mit Lenins Nachwort in Nr. 21 der „Wolna" vom
19. Mai (1. Juni) 1906 veröffentlicht. 438

126 Lenin meint den „Entwurf eines Grundgesetzes über den Boden", der in
einer internen Sitzung von Abgeordneten der Trudowikigruppe ausgearbeitet
worden war. Unterzeichnet von 33 Abgeordneten (hauptsächlich Trudowiki)
wurde dieser Entwurf a m 6. (19.) Juni 1906 in der Duma eingebracht,
jedoch am 8. (21.) Juni von ihr abgelehnt. Der „Entwurf der 3 3 " forderte
die unverzügliche und vollständige Aufhebung des Privateigenrums am
Grund und Boden und ergänzte den Agrarentwurf der Trudowiki, der am
23. Mai (5. Juni) 1906 in der Duma eingebracht worden war („Entwurf
der 104") und die ausgleichende Bodennutzung nach dem Prinzip der Ar-
beitsnorm, d. h. entsprechend den eigenen Arbeitskräften jeder Bauernfamilie,
forderte. 441

127 Goremykinianer - Vertreter reaktionär-bürokrat ischer Regierungskreise im
zaristischen Rußland un te r Führung des damaligen Vors i tzenden des Minister-
rats I. L. Goremykin. D a s O r g a n dieser Kreise w a r die Schwarzhunderter-
zeitung „Nowoje Wremja" . 444

128 A m 1 1 . (24.) Ma i 1906 fand im Moskauer Stadtbezirk von Petersburg eine
Versammlung von 300 Mitgliedern der SDAPR statt , die sich mi t den Er-
gebnissen des Vereinigungspartei tags befaßte . Bericht erstatteten Lenin
(sein Bericht ist nicht erhalten geblieben) u n d der Menschewik D a n . Gegen
Schluß der Versammlung en tb rann te zwischen den Bolschewiki und den
Menschewiki ein Streit u m die Frage, ob eine Kritik an den Beschlüssen
des Vereinigungspartei tags in der Presse und in öffentlichen Ver sammlun-
gen zulässig sei. D ie Menschewiki, die den ideologischen Kampf u m die
Parteitagsbeschlüsse möglichst einschränken wollten, hielten eine Kritik nur
in Parteiversammlungen für zulässig u n d schlugen eine Resolution in diesem
Sinne vor. Lenin brachte einen Abänderungsan t rag zu der Resolution ein,
der besagte, daß alle Parteitagsbeschlüsse nicht nur in Par te iversammlun-
gen, sondern auch in den sozialdemokratischen Zei tungen u n d in Volks-
versammlungen erörtert werden müssen. Die Resolution w u r d e mit dem
Abänderungsant rag Lenins gegen 3 9 Stimmen angenommen („Wolna"
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Nr. 15 vom 12. [25.] Mai 1906). Als Antwort darauf nahm das "Zentral-
komitee, das in der Mehrzahl aus Menschewiki bestand, gleichfalls eine
Resolution an, eben jene, an der Lenin in dem Artikel Kritik übt. 446

129 „Kurjer" (Kurier) - legale menschewistische Tagesze i tung , die im M a i u n d
Juni 1906 in Petersburg erschien. 449

1 3 0 „Delo Naroda" (Die Sache des Volkes) - legale Tageszeitung der Partei

der Sozialrevolutionäre; erschien im Mai 1906 in Petersburg. 449

1 3 1 Lenin meint den kadettischen „Entwurf eines Pressegesetzes", der in der

„Retsch", dem Zentralorgan der Kadetten, a m 17. und 18. (30. und 31.)

Mai 1906 veröffentlicht wurde . Bei einem Vers toß gegen die Vorschriften

der zaristischen Zensur sah der Gesetzentwurf bis zu acht Jahren Verban-

nung mit Zwangsarbei t vor . 452

132 £ ) e r Artikel „Kautsky über die Reichsduma" wurde in Nr . 6 des „Westnik

Shisni" veröffentlicht.

„Westnik Shisni" (Bote des Lebens) - Wochenschrift für Wissenschaft,

Literatur und Politik, legales bolschewistisches Presseorgan; erschien un -

regelmäßig v o m 30. M ä r z (12. April) 1906 bis September 1907 in Peters-

burg ; bis z u m 19. November (2. Dezember) 1906 kamen 13 N u m m e r n her-

aus . I m Januar 1907 wurde der „Westnik Shisni" in eine Monatsschrift

umgewandelt , von der 7 N u m m e r n erschienen. Mitarbeiter der Zeitschrift

waren W . I. Lenin, M. S. Olminski. W . W- Worowski . A. W . Lunatschar-

ski, Maxim Gorki und andere. In Nr . 12 der Zeitschrift veröffentlichte Lenin

den Artikel „Der afterkluge russische Radikale". (Siehe Werke , Bd. 1 1 ,

S. 226-230.) 457

133 „KolokoT (Die Glocke) - legale sozialdemokratische Tageszei tung, die v o m
18. (31.) Januar bis 8. (21.) Juni 1906 in Po l t awa erschien. Mitarbei ter
der Ze i tung w a r e n hauptsächlich Menschewiki. 465

134 Siehe den Artikel v o n Karl M a r x „Der Kommunismus des .Rheinischen Be-
obachters ' " , in Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 4 . S. 1 9 1 - 2 0 3 . 472

135 Siehe Anmerkung 7 1 . 472

136 „Vrisyto" (Der Ruf) - populäre Zei tung, die v o m 15. (28.) Januar bis 15 .
(28.) Juni 1906 in Petersburg erschien. V o n Ende M ä r z a n arbeiteten an der
Zei tung Bolschewiki mit. 481

137 Die „Resolution (II) des Petersburger Komitees der SDAPR" und der an-
schließende Artikel „Über die Losung eines Dumaministeriums", den Lenin
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als Nachwort der Redaktion des „Wperjod" schrieb, spiegeln den Kampf
zwischen den Bolschewiki und den Menschewiki in der Frage der Reichs-
duma wider, der zu einem Konflikt zwischen dem Zentralkomitee und dem
Petersburger Komitee der SDAPR führte.

Am 13. (26.) Mai 1906 lehnte die Regierung die von der kadettischen
Duma in deren Adresse dargelegten Forderungen ab. Als Antwort darauf
nahm die Duma eine Resolution an, in der sie dem Kabinett ihr „Miß-
trauen" aussprach und seine Abdankung forderte. Das menschewistische
ZK der SDAPR versandte an die Parteiorganisationen eine Resolution, in
der es vorschlug, die Forderung der kadettischen Duma nach Schaffung
eines Duma-, d. h. eines kadettischen Ministeriums zu unterstützen. Gegen
diese Resolution trat das von Lenin geleitete Petersburger Komitee auf. In
einer Sitzung am 23. und 24. Mai (5. und 6. Juni) 1906 lehnte das Peters-
burger Komitee die menschewistische Resolution des ZK ab und nahm Le-
nins Resolution an. Die neun menschewistischen Mitglieder des Peters-
burger Komitees forderten, daß die Verwirklichung der bolschewistischen
Resolution aufgeschoben werde, bis diese Frage vom ZK oder einer von
allen Bezirken beschickten Stadtkonferenz entschieden sei. Diese Forderung
der Menschewiki wurde vom Petersburger Komitee ebenfalls abgelehnt.
Gleichzeitig beschloß das Komitee, eine Konferenz aller Bezirke einzube-
rufen, die Protokolle und Dokumente der Sitzung den Bezirken zur Kenntnis
zu bringen und die angenommene Resolution Lenins sowie die Erklärung
der neun menschewistischen Mitglieder des Petersburger Komitees als Dis-
kussionsmaterial zur bevorstehenden Konferenz in der Presse zu veröffent-
lichen. 487

138 Am 24. Mai (6. Juni) 1906 brachten die Trudowiki in der 14. Sitzung der
Reichsduma einen von 35 Abgeordneten unterzeichneten Antrag ein, unver-
züglich örtliche Bodenkomitees ins Leben zu rufen. Die Kadetten übten so-
wohl in der Duma als auch in der Presse scharfe Kritik an diesem Antrag.
491

«9 Di e Worte „Thron und Altar" in dem von Lenin zitierten „Vorwärts" -
Artikel wurden in der Zeitung „Wperjod" aus Zensurgründen weggelassen.
500

140 „Wperjod" (Vorwärts) - legale bolschewistische Tageszeitung, die in Pe-
tersburg ab 26. Mai (8. Juni) 1906 an Stelle der von der Regierung ver-
botenen Zeitung „Wolna" erschien. Lenin arbeitete führend an dieser Zei-
tung mit. Weitere Mitarbeiter waren M. S. Olminski, W. W. Worowski
und A. W. Lunatscharski. Die Zeitung wurde von der Polizei ständig ver-
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folgt und nach Erscheinen der Nr. 17 vom 14. (27.) Juni 1906 verboten. An
Stelle des „Wperjod" erschien nunmehr die bolschewistische Zeitung „Echo".

Die „Resolution (II) des Petersburger Komitees der SDAPR" wurde im
„Wperjod" gekürzt veröffentlicht. 505

141 Wlassow - A. I. Rykow. 509

142 D i e vorliegende Resolution häng t zusammen mit dem Konflikt zwischen
dem Z K u n d dem Petersburger Komitee der SDAPR wegen der Stellung
zur Reichsduma. Z u s a m m e n mit der Resolution (II) des Petersburger Komi-
tees der SDAPR (siehe den vorliegenden Band, S. 487/488) stellte sie die
taktische Plat t form der Bolschewiki dar, auf deren Grundlage die Diskus-
sion u n d die W a h l e n zur Konferenz aller Bezirke der Petersburger O r g a n i -
sation durchgeführt wurden (die Konferenz fand am 11. und 12. [24. und
25.] Juni 1906 in Terijoki in Finnland unter der Leitung Lenins statt).

In der Zeitung „Wperjod" wurde die Resolution mit folgender Bemer-
kung der Redaktion veröffentlicht: „Die Redaktion des .Wperjod' ist mit
den grundlegenden Punkten dieser Resolution voll und ganz einverstanden
und empfiehlt den Genossen, sie in Versammlungen und Kundgebungen
der Arbeiter zur Abstimmung zu bringen." 520
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Ende Oktober
bis. Anfang
November

2.-4. (15.-17.)
November

5. (18.)
November

8. (21.)
November

9. (22.)
November

10. (23.)
November

12. (25.)
November

1905

Lenin hält sich bis zur Einhändigung der Papiere, die er für
die Rückkehr vom Ausland nach Rußland benötigt, in Stock-
holm auf. .

Lenin schreibt in Stockholm den Artikel „Unsere Aufgaben
und der Sowjet der Arbeiterdeputierten (Brief an die Redak-
tion)".

Lenin reist von Stockholm nach Helsingfors.

Lenin trifft in Petersburg ein.

Lenin leitet eine Sitzung des bolschewistischen Teils der Re-
daktion der „Nowaja Shisn", in welcher die Zusammensetzung
der Redaktion bestimmt und das weitere Programm der Zei-
tung ausgearbeitet wird.

Lenin nimmt an einer Sitzung des Zentralkomitees teil, in
welcher der Aufruf „An alle Parteiorganisationen und an
alle sozialdemokratischen Arbeiter" über die Einberufung des
IV. Parteitags der. SDAPR einstimmig angenommen wird.

In Nr. 9 der „Nowaja Shisn" erscheint der Anfang von Lenins
Artikel • „Über die Reorganisation der Partei", des ersten Ar-
tikels, den Lenin nach der Rückkehr aus der Emigration nach
Rußland schrieb. ,

In Nr. 11 der „Nowaja Shisn" begrüßt. Lenin indem Leit-
artikel „Proletariat und Bauernschaft" den Kongreß des. Ge-
samtrussischen Bauernbundes. ,- • ;

36 Lenin. Werke. Bd. 10
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13. (26.) In Nr. 12 der „Nowaja Shisn" erscheint Lenins Artikel „Par-
November teiorganisation und Parteiliteratur".

In einer Sitzung des Petersburger Sowjets der Arbeiterdepu-
tierten spricht Lenin über Kampfmaßnahmen gegen die Aus-
sperrung, die von den Kapitalisten als Antwort auf den von
den Arbeitern auf revolutionärem Wege eingeführten Acht-
stundentag beschlossen worden ist. Die von Lenin vorgeschla-
gene Resolution wird angenommen.

15. (28.) In Nr. 13 der „Nowaja Shisn" wird Lenins Artikel „Eine
November mißglückte Provokation" als Leitartikel veröffentlicht. In der-

selben Nummer wird der Artikel „Über die Reorganisation
der Partei" fortgesetzt.
Lenin schreibt den Artikel „Heer und Revolution". Der Arti-
kel erscheint in Nr. 14 der „Nowaja Shisn" vom 16. (29.)
November.

16. (29.) Lenin spricht in einer Versammlung der Parteiarbeiter Peters-
November burgs in den Räumen der Freien ökonomischen Gesellschaft

über das Thema „Kritik am Agrarprogramm der Partei der
Sozialrevolutionäre".

In Nr. 14 der „Nowaja Shisn" wird der Schluß von Lenins
Artikel „Über die Reorganisation der Partei" veröffentlicht.

18. November Lenins Artikel „Die Waage schwankt" und „Lernt von den
(1. Dezember) Feinden!" werden in Nr. 16 der „Nowaja Shisn" veröffent-

licht.

20. November Lenins Artikel „Revolutionärer Formelkram und revolutio-
(3. Dezember) näre Tat", der von der konstituierenden Versammlung han-

delt, wird in Nr. 18 der „Nowaja Shisn" veröffentlicht.

23. November Lenins Artikel „Die sterbende Selbstherrschaft und die neuen
(6. Dezember) Organe der Volksmacht" wird in Nr. 19 der „Nowaja Shisn"

als Leitartikel veröffentlicht.

24. November Lenin schreibt den Artikel „Sozialismus und Anarchismus".
(7. Dezember) Der Artikel erscheint in Nr. 21 der „Nowaja Shisn" vom

25. November (8. Dezember).

26. November In den Nummern 22 und 27 der „Nowaja Shisn" wird Lenins
und 2. Dezember Artikel „Sozialistische Partei und parteiloser Revolutionis-
(9. und 15. mus" veröffentlicht.
Dezember)
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27. November Lenin nimmt an einer Sitzung des ZK der SDAPR teil, auf
(10. Dezember) deren Tagesordnung die Vorbereitung zum bewaffneten Auf-

stand, der Wechsel im Redaktionskollegium der „Nowaja
Shisn" und die Herausgabe der bolschewistischen Zeitung
„Borba" (Der Kampf) in Moskau stehen.

November Lenin spricht in einer erweiterten Sitzung des Petersburger
Komitees der SDAPR über das Verhältnis der Partei zu den
Sowjets der Arbeiterdeputierten.

3. (16.) W. I. Lenin und N. K. Krupskaja beziehen eine legale Woh-
Dezember nung in Petersburg am Gretscheski Prospekt Nr. 15/8. Ver-

stärkte Bespitzelung durch die Geheimpolizei zwingt Lenin
nach wenigen Tagen wieder zur Illegalität.
Lenins Artikel „Sozialismus und Religion" wird in Nr. 28 der
„Nowaja Shisn" veröffentlicht.
Lenin nimmt an einer gemeinsamen Beratung des ZK der
SDAPR, des Petersburger Parteikomitees und des Exekutiv-
komitees des Petersburger Sowjets der Arbeiterdeputierten
teil, die wegen des Verbots der „Nowaja Shisn" dringlich ein-
berufen worden ist. Auf der Beratung wird auch die Frage
des bewaffneten Aufstands erörtert.

12.-17. (25.-30.) Lenin leitet die Erste Konferenz der Bolschewiki in Tammer-
Dezember fors (Finnland). Er hält Referate über die politische Lage und

über die Agrarfrage. Die Konferenz nimmt die von Lenin
vorgeschlagenen Resolutionen zur Agrarfrage und über die
Einberufung des Vereinigungsparteitags an.
Lenin gehört der Kommission zur Ausarbeitung einer Reso-
lution über die Stellung zur Reichsduma an, die von der Kon-
ferenz gebilligt wird.

22. Dezember Lenin nimmt in Petersburg an einer Beratung mit Mitglie-
(4. Januar 1906) dem des ZK und Delegierten der Tammerforser Konferenz

der Bolschewiki teil; er hält ein Referat über die taktische
Linie der Bolschewiki gegenüber der Reichsduma.

Ende 1905 oder Lenin entwirft einen Artikel über Etappen, Richtung und
Anfang 1906 Perspektiven der Revolution.

36*
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1906
Anfang Lenin arbeitet in der Agrarkommission mit, die vom Ver-
des Jahres einigten ZK der SDAPR für die Vorbereitung des Agrar-
bis Mitte März Programms zum IV. Parteitag eingesetzt worden ist.

4. (17.) Januar In Nr. 1 der „Molodaja Rossija" wird Lenins Artikel „Die
Arbeiterpartei und ihre Aufgaben in der gegenwärtigen Lage"
als Leitartikel veröffentlicht.

Januar Um die bolschewistische Taktik des aktiven Boykotts der
ersten Duma zu begründen, schreibt Lenin den Artikel „Soll
man die Reichsduma boykottieren? Die Plattform der .Mehr-
heit'". Der Artikel wird im Januar vom ZK und vom Ver-
einigten ZK der SDAPR als Flugblatt herausgegeben.

Lenin schreibt den Artikel „Die Reichsduma und die sozial-
demokratische Taktik". Der Artikel wird im Februar in der
Broschüre „Die Reichsduma und die Sozialdemokratie" ver-
öffentlicht.

Vor dem Lenin hält in Petersburg auf einer Versammlung der sozial-
4. (17.) Februar demokratischen Organisationen des Stadtbezirks Moskow-

skaja Sastawa einen Vortrag „Über die Wahlen zur Reichs-
duma".

7. (20.) Februar Lenins Artikel „Die gegenwärtige Lage Rußlands und die
Taktik der Arbeiterpartei" wird in Nr. 1 der „Partinyje Iswestija"
veröffentlicht.

Vor dem 11. (24.) Lenin hält auf einer Versammlung bolschewistischer Partei-
Februar funktionäre in Petersburg ein Referat über die Taktik des

aktiven Boykotts der Reichsduma.

11. (24.) Februar Lenin leitet die Petersburger Stadtkonferenz; er hält ein Refe-
rat über die Stellung zur Reichsduma und bringt einen von ihm
verfaßten Resolutionsentwurf über die Taktik des Dumaboy-
kotts ein. Die Konferenz spricht sich mit Stimmenmehrheit für
den Boykott aus.

Nach dem 11. Lenin schreibt den Aufruf „An alle Arbeiter und Arbeiterinnen
(24.) Februar der Stadt Petersburg und Umgebung". Der Aufruf wird vom

Vereinigten Petersburger Komitee der SDAPR als Flugblatt
herausgegeben.
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Ende Februar Lenin leitet die zweite Petersburger Stadtkonferenz der SDAPR;
(Anfang März) er begründet seine Resolution „Ober die Taktik des Boykotts".

Die Konferenz nimmt Lenins Resolution an.
Lenin arbeitet in Kuokkala (Finnland) die taktische Plattform
- die Resolutionsentwürfe - der Bolschewiki zum Vereini-
gungsparteitag der SDAPR aus.

Erste Märzhälfte Lenin kommt nach Moskau, um die Erörterung der Resolu-
tionsentwürfe zum Vereinigungsparteitag der SDAPR in die
Wege zu leiten; er nimmt an einer Beratung der führenden
Gruppe der Moskauer Bolschewiki teil.
Lenin nimmt an einer Sitzung des Samoskworetschje-Stadt-
bezirkskomitees der SDAPR in Moskau teil und ergreift bei der
Erörterung der Resolution über das Verhältnis zu den Sowjets
der Arbeiterdeputierten das Wort.
Lenin wohnt einer Sitzung des Moskauer Landbezirkskomitees
der SDAPR bei, in welcher die Beteiligung der Moskauer Or-
ganisation an der Wahlkampagne anläßlich der Dumawahlen
erörtert wird.

Mitte (Ende) Lenin leitet in Petersburg Beratungen einer Gruppe von Bol-
März schewiki, in denen die taktische Plattform behandelt wird.

20. März In Nr. 2 der „Partinyje Iswestija" werden Lenins Artikel „Die
(2. April) russische Revolution und die Aufgaben des Proletariats" (Leit-

artikel) und die von Lenin ausgearbeitete „Taktische Plattform
zum Vereinigungsparteitag der SDAPR. Resolutionsentwürfe
zum Vereinigungsparteitag der SDAPR" veröffentlicht.

Zweite Lenin schreibt die Broschüre „Die Revision des Agrarprogramms
Märzhälfte der Arbeiterpartei". Die Broschüre erscheint Anfang April in

Petersburg.

24.-28. März Lenin schreibt die Broschüre „Der Sieg der Kadetten und die
(6.-10. April) Aufgaben der Arbeiterpartei". Die Broschüre erscheint im April

in Petersburg.

26. März Lenin wird von der Petersburger Organisation als Delegierter
(8. April) zum IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR gewählt.

März Lenin schreibt das Vorwort zur russischen Ausgabe der Bro-
schüre: K. Kautsky, „Die Vernichtung der Sozialdemokratie".
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Ende März Lenin leitet in Petersburg eine Beratung der bolschewistischen
(Anfang April) Delegierten zum IV. Parteitag.

Vor dem Lenin kommt nach Stockholm, um am IV. Parteitag teilzuneh-
10. (23.) April men; er wendet sich in einer internen Besprechung der Bolsche-

wiki gegen den Vorschlag, den Parteitag zu sprengen, nachdem
sich herausgestellt hat, daß die Menschewiki das Übergewicht
haben.

10.-25. April Der IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR in Stockholm.
(23. April bis Lenin wird in das Präsidium des Parteitags gewählt; er nimmt
8. Mai) an den Arbeiten des Parteitags teil, u. a. als Mitglied der Kom-

mission, die den Entwurf des Statuts der SDAPR ausarbeitet.

Erste Sitzung Lenin legt bei der Erörterung der Geschäftsordnung für die
Mandatsprüfungskommission eine Resolution vor. Die Reso-
lution wird vom Parteitag angenommen.

Dritte Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er gibt die Tagesordnung des Partei-
tags bekannt, spricht in der Diskussion über die Tagesordnung
und schlägt vor, sie durch Punkte „Über die Beurteilung der
gegenwärtigen Lage" und über die nationalen Organisationen
der SDAPR zu erweitern. Lenins Vorschlag wird vom Partei-
tag angenommen.

Vierte Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er beantragt, der Agrarkommission
den Auftrag zu erteilen, Referate vorzubereiten und Referenten
zu benennen.

Fünfte Sitzung Lenin hält sein Referat zur Agrarfrage.

Siebente Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er wird in die Kommission gewählt,
die sich mit der Stellung zur Reichsduma zu befassen hat.

Adtte Sitzung Lenin führt während der Fortsetzung der Diskussion über die
Agrarfrage den Vorsitz.

Neunte Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er hält das Schlußwort zur Agrar-
frage.

Zehnte Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er beantragt, daß alle Protokolle vom
Parteitag bestätigt werden müssen.

Elfte Sitzung Lenin führt den Vorsitz. Er spricht aus Anlaß der Abstimmung
über die taktische Resolution zur Agrarfrage.
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Dreizehnte Lenin referiert „Über die gegenwärtige Lage und die Klassen-
Sitzung aufgaben des Proletariats".

Sedizehnte Lenin hält das Schlußwort „Über die gegenwärtige Lage und
Sitzung die Klassenaufgaben des Proletariats".

Siebzehnte Lenin wird in die Kommission zur Ausarbeitung der Resolution
Sitzung „Über die Einstellung zum bewaffneten Aufstand" gewählt; er

hält das Korreferat über die Stellung zur Reichsduma und gibt
den Resolutionsentwurf bekannt.

Aditzehnte Lenin führt den Vorsitz. Er spricht sich dafür aus, daß den
Sitzung Vertretern der nationalen sozialdemokratischen Organisationen

zugestanden wird, in der Diskussion über die Stellung zur
Reichsduma das Wort zu ergreifen.

Neunzehnte Lenin hält das Schlußwort zum Punkt über die Stellung zur
Sitzung Reichsduma.

Einundzman- Lenin führt den Vorsitz. Er verteidigt den Antrag, die Bildung
zigste Sitzung einer sozialdemokratischen Parlaraentsfraktion zurückzustellen,

bis geklärt ist, welche Sozialdemokraten in die Duma gewählt
worden sind.

Zmeiundzman- Lenin hält eine Rede über den bewaffneten Aufstand.
zigste Sitzung

Vierundzwan- Lenin führt den Vorsitz. Er begrüßt im Namen des Parteitags
zigste Sitzung die der SDAPR beigetretene Sozialdemokratie des Königreichs

Polen und Litauens.

Sechsundzman- Lenin führt den Vorsitz. Er gibt eine schriftliche Erklärung
zigste Sitzung (eine besondere Meinung) über die sozialdemokratische Parla-

mentsfraktion zu Protokoll und beantragt einen Zusatz zum
Statut der Vereinigung mit dem „Bund".

Siebenundzman- Paragraph 1 des Statuts über die Mitgliedschaft in der Partei
zigste Sitzung wird in Lenins Fassung vom Parteitag angenommen.

25. und 26. April Lenin schreibt den „Appell an die Partei von den Delegierten
(8. und 9. Mai) des Vereinigungsparteitags, die der ehemaligen Fraktion der

.Bolschewiki' angehört haben". Den Appell unterzeichnen die
bolschewistischen Delegierten von 26 Parteiorganisationen.
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Ende April Lenin kehrt nach dem IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR
(Anfang Mai) über Abo (Finnland) nach Petersburg zurück.

5. (18.) Mai Lenins Artikel „Der Kampf für die Freiheit und der Kampf
um die Macht" wird in Nr. 9 der „Wolna" als Leitartikel ver-
öffentlicht.

6. (19.) Mai Lenins Artikel „Ein neuer Aufschwung" wird in Nr. 10 der
„Wolna" als Leitartikel veröffentlicht.

Lenin berichtet auf einer Parteiversammlung in Petersburg über
die Ergebnisse des IV. (Vereinigungs-) Parteitags der SDAPR.

9. (22.) Mai In Nr. 12 der „Wolna" werden Lenins Artikel „Duma und
Volk" (Leitartikel), „Aus Zeitungen und Zeitschriften" und
„Zur Resolution der Bolschewiki über die Reichsduma" ver-
öffentlicht.

Lenin spricht unter dem Namen Karpow auf einer Volksver-
sammlung im Hause der Gräfin Panina über die Taktik der
SDAPR gegenüber der Reichsduma. Die Versammlung nimmt
die von Lenin vorgeschlagene Resolution an.

10. (23.) Mai Lenin berichtet auf einer Versammlung der sozialdemokrati-
schen Organisationen des Französisch-Russischen Unterbezirks
(so genannt nach dem Französisch-Russischen Werk) von
Petersburg über die Ergebnisse des IV. (Vereinigungs-) Partei-
tags der SDAPR.

In Nr. 13 der „Wolna" werden Lenins Artikel „Die Arbeiter-
gruppe in der Reichsduma" (Leitartikel) und „Zur Organisa-
tiönsfrage" veröffentlicht.

11. (24.) Mai. Lenin berichtet auf einer Versammlung der sozialdemokrati-
schen Organisationen des Moskauer Stadtbezirks von Peters-,
bürg über den IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR und
bringt einen Abänderungsantrag zu der in der Versammlung
vorgeschlagenen Resolution ein. Lenins Antrag wird von der
Versammlung angenommen.

Lenins Artikel „Die Bauern- oder .Trudowiki'gruppe und die
SDAPR" wird in Nr. 14 der „Wolna" als Leitartikel veröffent-
icht.

12. (25.) Mai Lenins Artikel „Die Bodenfrage in der Duma" wird in Nr. 15
der „Wolna" als Leitartikel veröffentlicht.
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13. (26.) Mai Lenins Artikel „Resolution und Revolution" wird in Nr. 16
der „Wolna" veröffentlicht.

14. (27.) Mai In Nr. 17 der „Wolna" werden Lenins Artikel „Weder Land
noch Freiheit" (Leitartikel) und „Der Wahlsieg der Sozialdemo-
kratie in Tiflis" veröffentlicht.

18. (31.) Mai Lenins Artikel „Regierung, Duma und Volk" wird in Nr. 20
der „Wolna" als Leitartikel veröffentlicht.
Lenin schreibt den Artikel „Die Kadetten hindern die Duma,
sich an das Volk zu wenden". Der Artikel erscheint in Nr. 21
der „Wolna" vom 19. Mai (1. Juni).

19. Mai In Nr. 21 der „Wolna" werden Lenins Artikel „Nicht einmal
(I.Juni) schachern wollen sie!" und „Zu dem Aufruf der Arbeiterab-

geordneten der Reichsduma" veröffentlicht.

Lenin schreibt die Artikel „Die Bodenfrage und der Kampf für
die Freiheit" und „Gpremykinianer, Oktobristen und Kadetten".
Die Artikel erscheinen in Nr. 22 der „Wolna" vom 20. Mai
(2. Juni).

20. Mai Lenins Artikel „Freiheit der Kritik und Einheit der Aktionen"
(2. Juni) wird in Nr. 22 der „Wolna" veröffentlicht.

21. Mai In Nr. 23 der „Wolna" werden Lenins Artikel „Schlechte Rat-
(3. Juni) schlage" (Leitartikel) mit einer Kritik an Plechanows Auftreten

im „Kurjer" und „Gerüchte über eine Auflösung der Reichs-
duma" veröffentlicht.

Lenin berichtet; auf einer Versammlung der sozialdemokrati-
schen Organisationen des Narwaer Stadtbezirks von Petersburg
über den IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SD APR.

23. Mai Lenins Artikel „Kautsky über die Reichsduma" wird in Nr. 6
(5. Juni) der Wochenschrift „Westnik Shisni"; veröffentlicht.

Lenin hält auf einer-Versammlung von Arbeitern des San-
Galli-Unterbezirks (so genannt nach dem San-Galli-Werk) von
Petersburg einen Vortrag über die Agrarfrage; auf derselben
Versammlung spricht er auf Ersuchen der Arbeiter über die Stel-
lung der Bolschewiki und der Menschewiki zur Reichsduma.

24. Mai Lenins Artikel „Kadetten, Trudowiki und Arbeiterpartei" wird
(6. Juni) in Nr. 25 der „Wolna" als Leitartikel veröffentlicht.
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26. Mai Lenins Artikel „Wie urteilt Genosse Plechanow über die Tak-
(8. Juni) tik der Sozialdemokratie?" wird in Nr. 1 des „Wperjod" ver-

öffentlicht. Der Artikel erscheint 1906 als Broschüre im Buch-
verlag „Wperjod" in Petersburg.

27. Mai In Nr. 2 des „Wperjod" werden die von Lenin verfaßte „Re-
(9. Juni) solution (II) des Petersburger Komitees der SDAPR über die

Stellung zur Reichsduma" (die außerdem im Mai 1906 als
Flugblatt des Petersburger Komitees der SDAPR erschien) und
sein Artikel „Über die Losung eines Dumaministeriums" ver-
öffentlicht.

Lenin schreibt den Artikel „Über die gegenwärtige politische
Lage". Der Artikel wird in Nr. 3 des „Wperjod" vom 28. Mai
(10. Juni) als Leitartikel veröffentlicht.

30. Mai Lenins Artikel „Die Taktik des Proletariats und die gegenwär-
(12. Juni) tigen Aufgaben" wird in Nr. 4 des „Wperjod" veröffentlicht.

31. Mai Lenins Artikel „Die deutsche Sozialdemokratie über die Kadet-
(13. Juni) ten" und „Aus Zeitungen und Zeitschriften" werden in Nr. 5

des „Wperjod" veröffentlicht.

Mai Lenin schreibt die Broschüre „Bericht über den Vereinigungs-
parteitag der SDAPR (Brief an die Petersburger Arbeiter)".
Die Broschüre wird im Juni 1906 veröffentlicht.

1. (14.) Juni Lenins Artikel „Die Arbeiter sollen entscheiden" wird in Nr. 6
des „Wperjod veröffentlicht.

Lenin schreibt den Artikel „ .Nicht nach oben soll man blicken,
sondern nach unten'".Der Artikel wird in Nr. 7 des „Wperjod"
vom 2. (15.) Juni als Leitartikel veröffentlicht.

3. (16.) Juni Lenin schreibt den Artikel „Die Reaktion beginnt den bewaff-
neten Kampf". Der Artikel wird in Nr. 9 des „Wperjod" vom
4. (17.) Juni als Leitartikel veröffentlicht.

6. (19.) Juni In Nr. 10 des „Wperjod" erscheint die von Lenin verfaßte
„Resolution (III) des Petersburger Komitees der SDAPR zur
Frage eines Dumaministeriums".
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